
Liebe Freunde der Kunst!

Der Sommer hat sich verabschiedet und der Himmel ist wieder grauer. 
Die schönen Tage des Herbstes hier in Rodenkirchen habe ich verpasst. 
Doch ich hatte Sonne in der Toskana, wo ich auf der Rückreise von Spanien 
noch sechs Tage verbracht habe. Ich war nun das dritte Mal in der Toskana 
und es war sehr aufregend und total anders als bei den ersten beiden Reisen. 
Bei der ersten Reise vor 25 Jahren ging es vor allem um klassische Gärten, 
geführt hat uns der Landschaftsarchitekt Hans Dorn aus Frankfurt. Er hat u. a. 
das Museumsufer in Frankfurt gestaltet und engagiert sich intensiv für Parks 
und Gärten im Rahmen des Weltkulturerbeprogramms der UNESCO. Diesmal 
war es ein echtes Kontrastprogramm. Zunächst ein Besuch der Carrara 
Steinbrüche, eine sehr eindrucksvolle und archaische Berg- und Arbeitswelt, 
die fast auf tausend Meter hinaufreicht. Im zweiten Teil führte uns Mike 
Tessmar durch die wundervollen und sehr unterschiedlichen Landschaften 
des Südens der Toskana. Sie erinnern sich vielleicht an seine Fotoarbeiten aus 
der Toskana und Venedig in meiner letzten Ausstellung des Skulpturengartens 
in Sürth. Die herrlich weissen Kirchen und Dome und die Strassen, die wir 
ohne seine Führung nie gefunden hätten. Dann seine enormen Kenntnisse 
der Weine und Gerichte der Region. Und da er seit vielen Jahren immer zur 
Trüffelzeit im gleichen Hotel und mit dem Hotelier befreundet ist, konnten 
wir auch in die Trüffel gehen. Und tatsächlich: Der kleine schwarze Pudelhund 
fand eine Trüffel so gross wie eine dicke Walnuss.

Nun zur Kunst: Das Solo von Hilke Turré läuft noch, sie hat uns noch einmal 
neue Arbeiten gebracht, wie wir die Verkauften schon ausgeliefert haben. 
Aus Spanien habe ich Arbeiten von Josep Canals mitgebracht. Mit seinen 
Möbiusschleifen aus Marmor und Metall gibt es dann noch ein extra Solo, 
dass gesondert mitgeteilt wird.

Etwas ganz anderes folgt sozusagen im Nebenprogramm: Ich organisiere 
in der Stadtteilbibliothek Rodenkirchen die Ausstellung einer Künstlerin 
aus dem Frankfurter Raum: Edel Wiedemann-Gabler. Ich kenne diese 
Künstlerin schon seit über 30 Jahren. Ihre Arbeiten haben mich damals 
gefangen genommen, es sind liebevolle Aquarelle und Ölarbeiten. 
Es ist wohl das letzte Mal, dass sie eine Ausstellung ausrichtet, ihre 82 
Jahre setzen allmählich Grenzen. Am Freitag, 5. November, abends 18-20 
Uhr, werde ich die Ausstellung in Anwesenheit der Künstlerin eröffnen. 
Sie dauert bis zum 31. Dezember. Bitte kommen Sie alle und bringen Sie 
auch Ihre Freunde mit. Es sind Arbeiten, die der Seele gut tun.
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